
KOGAL STEEL s.r.o.
Allgemeine Geschäftsbedingungen

 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln die Rechtsbeziehungen zwischen der KOGAL STEEL
s. r. o., Mierová 94, 066 01 Humenné, Slowakische Republik (nachfolgend „Lieferant“) und ihren
Geschäftspartnern (nachfolgend „Besteller“).

1. Gegenstand der Tätigkeit
Der Lieferant erbringt insbesondere folgende Leistungen:

Herstellung von Stahlkonstruktionen,
Herstellung geschweißter Stahlbaugruppen,
kundenspezifische Metallverarbeitung nach Zeichnung,
Zuschnitt, Bearbeitung und Montagevorbereitung,
Oberflächenbehandlungen,
Logistik und Lieferung nach Vereinbarung.

2. Angebote
Angebote des Lieferanten sind freibleibend, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes angegeben ist.

Die Gültigkeit eines Angebots beträgt in der Regel 7 Tage, sofern nichts anderes vereinbart wurde.

Das Angebot basiert auf den vom Besteller bereitgestellten Unterlagen.

Ändern sich nach Angebotsabgabe Umfang, Dokumentation, Material oder Liefertermin, behält sich
der Lieferant das Recht vor, den Preis entsprechend anzupassen.

Das Angebot umfasst ausschließlich die ausdrücklich aufgeführten Leistungen. Alle Arbeiten oder
Lieferungen, die nicht ausdrücklich im Angebot enthalten sind, gelten als Zusatzleistungen und werden
gesondert berechnet.

3. Zustandekommen des Vertrags
Ein Vertragsverhältnis kommt zustande durch:

schriftliche Auftragsbestätigung,
schriftliche Annahme des Angebots,
Abschluss eines gesonderten schriftlichen Vertrags.

Mündliche Vereinbarungen sind nur nach schriftlicher Bestätigung verbindlich.



4. Technische Dokumentation
Der Besteller ist für die Richtigkeit der bereitgestellten Dokumentation,
Zeichnungen, Maße und technischen Anforderungen verantwortlich.

Der Lieferant haftet nicht für Fehler, die auf unrichtigen oder unvollständigen
Unterlagen beruhen.

Ist die Dokumentation unvollständig, ist der Lieferant berechtigt, die Produktion
bis zur Bereitstellung der vollständigen Unterlagen auszusetzen.

5. Liefertermine
Liefertermine sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich
bestätigt wurden.
Die Lieferfrist beginnt erst nach:

Bestätigung des Auftrags,
Erhalt der vollständigen technischen Dokumentation,
Freigabe aller relevanten Produktionsdetails,
Eingang einer vereinbarten Anzahlung.

Bei Änderungen durch den Besteller werden die Liefertermine angemessen
angepasst.

Der Lieferant haftet nicht für Verzögerungen aufgrund höherer Gewalt,
Materialengpässen, Transportproblemen oder Änderungen seitens des
Bestellers.

6. Preise und Zahlungsbedingungen
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer, sofern nicht anders
angegeben.

Die Zahlungsfrist ergibt sich aus der Rechnung oder aus einer individuellen
Vereinbarung.

Bei größeren Aufträgen kann der Lieferant verlangen:
eine Anzahlung,
Abschlagszahlungen,
Zahlung vor Versand.



Bei Zahlungsverzug behält sich der Lieferant das Recht vor:
die Produktion auszusetzen,
die Lieferung zurückzuhalten,
für zukünftige Aufträge Vorauszahlung zu verlangen.

7. Lieferung und Gefahrübergang
Der Lieferort richtet sich nach der Vereinbarung der Parteien.

Der Lieferant ist berechtigt, Teillieferungen vorzunehmen, soweit dies nach Art des Auftrags möglich
ist.

Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der Beschädigung geht auf den Besteller über:
mit der Übernahme der Ware oder
mit der Übergabe an den Frachtführer, sofern nichts anderes vereinbart wurde.

Der Besteller ist verpflichtet, die Lieferung bei Erhalt zu prüfen.

8. Eigentumsvorbehalt
Die gelieferten Produkte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Lieferanten.

9. Mängelrügen
Offensichtliche Mängel sind unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 5 Arbeitstagen nach Erhalt
der Ware schriftlich anzuzeigen.

Versteckte Mängel sind unverzüglich nach ihrer Entdeckung schriftlich mitzuteilen.

Die Mängelrüge muss eine Beschreibung des Mangels, Fotos sowie alle relevanten Unterlagen
enthalten.

Der Lieferant haftet nicht für Mängel, die verursacht wurden durch:
unsachgemäße Montage,
unsachgemäße Verwendung,
Eingriffe Dritter,
fehlerhafte Dokumentation des Bestellers.

Abweichungen innerhalb der üblichen Fertigungstoleranzen gemäß den einschlägigen technischen
Normen gelten nicht als Mangel.

10. Haftungsbeschränkung
Die Gesamthaftung des Lieferanten für Schäden ist auf den Wert des jeweiligen Auftrags begrenzt.

Der Lieferant haftet nicht für indirekte Schäden, entgangenen Gewinn, Projektverzögerungen oder
Folgeschäden, soweit zwingende gesetzliche Vorschriften nichts anderes vorsehen.



11. Höhere Gewalt
Als höhere Gewalt gelten Ereignisse außerhalb des zumutbaren Einflussbereichs der Vertragsparteien,
insbesondere:

Krieg,
Streik,
Brand,
Überschwemmung,
Energieausfälle,
Störungen in Lieferketten,
gesetzliche oder behördliche Beschränkungen.

Während der Dauer höherer Gewalt verlängern sich die vereinbarten Fristen angemessen.

12. Vertraulichkeit
Technische Dokumentationen, Angebote und geschäftliche Informationen sind vertraulich und dürfen
ohne Zustimmung der anderen Partei nicht an Dritte weitergegeben werden.

13. Anwendbares Recht
Alle Rechtsbeziehungen unterliegen dem Recht der Slowakischen Republik, sofern nichts anderes
vereinbart wurde.

14. Schlussbestimmungen
Der Lieferant behält sich das Recht vor, diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen jederzeit zu
aktualisieren.

Die jeweils gültige Fassung wird auf der Website des Unternehmens veröffentlicht.

15. Leistungsumfang und Verantwortung für die Konstruktion
Der Lieferant fertigt ausschließlich auf Grundlage der vom Besteller bereitgestellten technischen
Dokumentation.

Der Lieferant übernimmt keine Verantwortung für Konstruktion, Statik oder Funktionsfähigkeit des
Produkts, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde.

Der Besteller ist für die Richtigkeit und Vollständigkeit der technischen Lösung verantwortlich.

Aktualisiert am: 05.05.2026
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